
Strassenbeleuchtung: Leitbild und 
Umsetzung im Kanton Zürich
Überblick über bereits durchgeführte und zukünftige  Aktivitäten

Florian Koch, Leiter Öffentliche Beleuchtung



Leitbild und Umsetzung im Kanton Zürich
Werterhaltung der Beleuchtungsanlagen

Leuchtenwechsel:
� Kofferleuchten statt 

Pilzleuchten

� Optimierter Reflektor

� Neue Lampentechnologie� Neue Lampentechnologie

� Effiziente Betriebsgeräte

� => Weniger Energie, weniger 
Leuchtstellen
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Leitbild und Umsetzung im Kanton Zürich 
Verbesserung der Lichtverteilung 

Standartreflektor CT-Pot Spezialreflektor XT-Pot
Glas leicht bombiert, 

Standartreflektor CT-Pot
Glas leicht bombiert, klar Glas leicht bombiert, 

Mastseite lackiert

Links alte Optik und Glas                  neuer Reflektor und gespritztes Glas

6m 6m6m 6mAbstand
Hausfassade - Trottoir
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Leitbild und Umsetzung im Kanton Zürich 
Spätere Einschaltzeit durch neue Sensoren

Einsatz moderner Sensoren 
und Steuerungen:
� Umrüstung aller Unterwerke

� Einschaltwert der ÖB bei 40 Lux 200
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� Leuchten können geographisch 
optimiert geschaltet werden

� Vielzahl von individuellen 
Schaltbefehlen möglich0
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Schaltung der öffentlichen Beleuchtung Ganznacht / Halbnacht

Total  100 %  Energieverbrauch im Ganznachtbetrieb

100%

Leitbild und Umsetzung im Kanton Zürich 
Betrieb der Anlagen

17.00 19.00 21.00 23.00 01.00 03.00 05.00 07.00

17.00 19.00 21.00 23.00 01.00 03.00 05.00 07.00

52.2% 13%

Total  65.2 %  Energieverbrauch vom Ganznachtbetrieb
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Schaltung der öffentlichen Beleuchtung Ganznacht reduziert

Total  89.1 %  Energieverbrauch vom Ganznachtbetrieb

52.2% 13%

23.9%

Leitbild und Umsetzung im Kanton Zürich
Betrieb der Anlagen

17.00 19.00 21.00 23.00 01.00 03.00 05.00 07.00

17.00 19.00 21.00 23.00 01.00 03.00 05.00 07.00

Total  78.1 %  Energieverbrauch vom Ganznachtbetrieb

4.3%26.1%

47.7%
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Leitbild und Umsetzung im Kanton Zürich 
Schaltbefehle Halbnacht

Anz. brennende Leuchtstellen Werktags

40000
45000
50000
55000
60000
65000
70000

Le
uc

ht
st

el
le

n

0
5000

10000
15000
20000
25000
30000
35000
40000

19
00

20
00

21
00

22
00

23
00

24
00

01
00

02
00

03
00

04
30

05
30

06
30

Betriebszeit

Le
uc

ht
st

el
le

n

7 Energie Apéro – Trends in der Strassenbeleuchtung / Florian Koch / November 09



Leitbild und Umsetzung im Kanton Zürich 
Zusätzliche Schaltbefehle am Wochenende

Anz. brennende Leuchtstellen Wochenende
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Leitbild und Umsetzung im Kanton Zürich 
Abschaltung einzelner Leuchten gefährlich!

Auswirkungen:
� Es entstehen Dunkelzonen

� Auge adaptiert nicht schnell genug

� Gefahr, das Hindernisse nicht 
rechtzeitig erkannt werdenrechtzeitig erkannt werden

� => wird nicht von den EKZ 
unterstützt

Quelle: www.strassenlicht.de
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Leitbild und Umsetzung im Kanton Zürich
WWF-Umfrage Herbst 2006
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Leitbild und Umsetzung im Kanton Zürich 
Entwicklung des Energieverbrauchs
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Leuchtstoff Natrium+NA Quecksilber Glühlampen Energieverbrauch
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Leitbild und Umsetzung im Kanton Zürich 
LED Pilotanlagen – Kantonsstrasse in Rüschlikon

Testen von zukünftigen 
Technologien:
� LED Leuchte Archilede von iGuzzini

� gegenüber alter Installation (keine 
aktuelle Technik) mit 150 W aktuelle Technik) mit 150 W 
Natriumdampfleuchten wird ca. 1/3 
der Energie bei fast gleicher 
Beleuchtungsstärke gespart
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Leitbild und Umsetzung im Kanton Zürich
LED Pilotanlagen – Fussgängerüberweg in Dürnten

• sehr gute Lichtlenkung, 
Beleuchtungsstärke fällt sehr 
schnell ab -> genaue Planung 
notwendig
• LED Leuchten fallen schon 
lange vor dem lange vor dem 
Fussgängerüberweg auf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Kontakt

Email: florian.koch@ekz.ch

Tel.: 058 – 359 52 63
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